
‚Fleisch‘ un icht Wort, wWw1e 11a  = gegenüber einem —> Das aber hat auch den Sınn, da{ß die Kıirche eine Welt
dern-evangelıschen, aber 1M Ansatz ohl auch schon ISt: JE 1St als der Leib Christ] oder als die Dıimension
lutherischen Verständnis der Offenbarung z tormulıe- Gottes konkreter Tempel, konkrete Stadt, konkretes
DEn könnte. Und weıl das Wort Fleisch ward un nıcht LLUTr Haus Gottes, umtfassendsten: konkreter AÄon Gottes.“
Wort, oibt 1U  — eben nıcht NUr Predigt; sondern auch SO dienen alle Formen un Strukturen der Welt dazu,
das Sakrament, z1bt ogma und ıcht 1LLUT Bekenntnis, die gefallene Entscheidung Gottes tOrt- und durchzu-
xibt 1aber auch Heiligung un jenes sıch Wandeln VO  a setizen. Von daher x1bt 1mM Neuen Testament „das Fak-

LuUum, da{ß der Glaube sıch ın onkreten Sätzen fixiert, dieGlorie Glorie, VO  e} dem der Apostel Paulus spricht,
un: ıcht E Ertüllung der Exıstenz 1mM Glauben, o1ibt VO Glauben konkrete Anerkennung ıhrer Wahrheit VOL-

zuletzt das reale An-wesen Christı 1n der Kırche, 1n Jangen. SO o1bt CS die Entscheidung der Kırche über iıhren
ihrer Institution, ıhrem Recht, ıhrer Liturgıie un anderem Glauben, die Entscheidung iıhres Glaubens b1s ın iıne For-
mehr un ıcht NUuUr sein flüchtiges Autblitzen AUS der mulıerung hinein un ıhr gegenüber die Glaubensentschei-
Schrift 1n der Seele eines Menschen“ S 177 —179). dung des einzelnen. So <1bt das Faktum, da{fß einmal

die Diskussion eendet 1St W as eın eschatologisches(J0*} hat entschieden Faktum 1St anders waren WIr ıcht in der VWelt, über
Als drıittes Ergebnis seiner neutestamentlichen Studien die Gott entschieden hat Daß die Offenbarung diese KOon-
nın Schlier die Einsıcht, „dafß Gott sıch eın für allemal kretheit gewınnen kann, nıcht insgesamt un ständıg,
1ın realer Weıse für die Welt entschieden hat Und die aber hier und da un notwendigen Ort, das enthebt
Folge seiner Entschiedenheit tür Uu1ls 1St die, da{ß das Vor- weder dıe Welt noch die Gläubigen des Denkens un
läufige der Welt) 1n seiner SAaNZCH onkreten Vorläufig- Forschens. ber CS enthebt beide der Illusion, als ob die

Wahrheit schon auftf ıhrem VWege oder aut Sar keinem SC-eit Endgültiges 1n sıch bıirgt.“ Dieses Entschiedenhaben
tunden werden könnte. Von dem Entschiedenhaben undGottes, „dieses zuvorkommende Entgegenkommen prag

HU Nsere ZESAMTLE Weltsituation“. Dıie eıit 1St 1U iıne Entschıiedensein Gottes her oibt auch nach dem Neuen
andere als vorher, S1e 1st ertüllte Zeıt, un WIr haben s$1e Testament das Faktum ırchlicher Autorität .. . Ge-

leben un können S1e auch leben „Die ertfüllte eıit 1St wıssen Entscheidungen gegenüber o1bt nıcht die eru-
nıcht mehr ine Zukunft. Wır sınd keine Juden, tür die fung auf den Geıist, sondern IT den Gehorsam der ]äu-
die eit Gottes LUr aussteht, un: WAar solange diese eit bigen. Das sınd olche, die die Apostel treften oder die

ZUur Bewahrung der apostolıschen Hınterlassenschaft SC-währt Wır sind Christen, und als solche haben WIr die
christliche eıit leben, die real miıt der Auferweckung tällt werden. Es ISt also keineswegs ıblisch, die Kirche
Christi eingesetzt hat Dıie Zukunft hat schon begonnen. könne 1LLUr durch einen Rat der ‚Brüder‘ geleitet werden.
Wır sind auch keine Heıiden, deren Zukunf in der Ver- Sıe wırd 1m Prinzıp un anfänglich schon Z eit des

Neuen Testaments un nach dem Neuen "Lestament VO  3gyangenheit lıegt un dıe deshalb 11U!Tr noch e1ne leere, aus-
sichtslose Zukunft VOTL sıch haben Es 1St ıcht mehr der der ‚Hiıerarchie geleitet. Das schliefßt weder die Charis-
Heiden eıit Weıl (GJott sıch entschieden hat, 1ST matiker noch die anderen Glieder der Gemeinde AaUs, aber

äSt ıhnen nıcht das letzte Wort.“ uch das sel eineJetzt auch eın anderer Raum da als vorher, einer, der, w1e
die Zeıt, VO  ; Christus ertfullt 1St; das heißt (  } ıhm gC- Folge un ein Reflex der Endzeit S 179—182).
tragen und beansprucht, durchherrscht wird. Deshalb 1St SO bestätigt Schlier ıne in Analysen dieser Zeitschrift
die Kirche, die diesen Ka die Welt, einfängt un 1N mehrfach vorgetrragene Wahrheit, da{ß nıcht LLUTE Lehr-
sıch aufnımmt, die Ze1It- un sachgemäfßße Verkörperung unterschiede, sondern une Seinsverschiedenheit die hri-
dieses Raumes, ‚Verkörperung‘ 1mM aktiven un passıven stenheit Ltrennt die echte, wenn auch turchtbare Spaltung
Sınn  S  E das, was .ıhn körperlich erscheinen laßt, un seıin Dogma der Inkarnation. ıne nähere Dokumentie-
Körper selbst. Sıe 1St als der ‚Leib Christi“‘. Als solcher Iuns se1ınes „protestantischen eges  < bringen seıne MS
1st s1€e der Körper der uCNH, von Christus getragenen un: sammelten Autsätze: 1€ eıt der Kırche“, die 1m Ver-
beanspruchten, VO  w Christus durchherrschten Welt.“ lag Herder erscheinen werden.

Fragen des sozialen, wirtschaftlichen und politischen Lebens
Methoden und Erfölg kommuniuistischer tisch führen, sondern immer un Berücksichtigung

un Angleichung die konkrete Sıtuatıion. iıcht NUur dieW ühlarbeit in der Bundesrepublik orthodoxen ommunistischen Kräfte sej]en Oorganısı1e-
Man mu{fßß allen un jedweden Opfern entschlossen rCcNn, sondern auch alle jene, die INa  ; ein1ger Nahziele
sein un OSa WEeNnN se1ın MUu allen möglıchen wiıllen MIt auf die Seıte der Proletarier z1iehen könne.
Kniıften, Lısten, ıllegalen Methoden, Z Verschweigung, Diese Anweıisungen Lenins Jange eıit hindurch iıne
Verheimlichung der Wahrheit bereit se1n, T 1ın die der hauptsächlichsten Grundlagen der kommunistischen
Gewerkschaften hineinzukommen, in ıhnen bleiben un Arbeit. eim 2. Weltkongrefß der Komuintern 1m Jahr 1920
in ıhnen jeden Preıs kommunistische Arbeit eisten“ wurden alle in der Kommunistischen Internationale

Lenin, „Der lınke Radikalismus“, Was hier sammengeschlossenen Parteijen verpflichtet, sıch nıcht aut
spezıell tür die gewerkschaftliche Wühlarbeit ausSgeSPIO- iıhre legale Arbeit beschränken, sondern 1n allen Län-
chen 1St, wurde VO  3 Lenın schon 1n seiner 1905 erschiene- dern eın Netz VO „illegalen Organısationsapparaten“
nen Schrift „Zweı Taktiken der Sozialdemokratie 1n der un getLarnter Wuüuhlarbeit aufzubauen, die die bolsche-
demokratischen Revolution“, als allgemeine Methode dar- wistische Terminologıe seither die „Zweıte Front“ nn:'

gelegt un empfohlen. Der Klassenkampf se1 nıcht dogma- Unter dem dogmatisch un methodisch STAarren National-
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bolschewismus Stalins und während des Welékriegcs tiIrat Aaus Originalitätswut eine Weile mitzumachen bereit sind
diese Taktik zurück: erSt der Neo-Leninismus Chru- oder angesichts der Problematik der Moderne den Kopf
schtschews ieß S1e wieder stärker hervortreten un führte verloren haben, ZU anderen ZeW1SSeE gutgläubige Idea-

einer völligen Neuorientierung der internationalen listen und schwärmerische Weltverbesserer, drittens Pol:i-
kommunistischen Arbeit, deren Auswirkungen in der tiker der alten Schule, die den Anschlufß verpaßt haben,
Freien Welt in einer geradezu unglaublichen Weise über- un schließlıch Fachleute der verschiedensten Sparten, die
sehen oder verkannt werden. auf ıhrem Gebiet zroßes Ansehen genießen, zugleich aber

VO  - ebenso großer polıtischer Naimvıtät sind. Gerade be1iÜberall das gleiche Rezept diesen Typen hatten die Leute des Krem]l eachtliche Er-
Ehe INan siıch 1mM einzelnen den westdeutschen Tarnofgani- tolge verzei  nen;: bislang 1St ıhnen jedenfals noch
satıonen un den 1ın Westdeutschland agierenden kom- ımmer gelungen, die nötigen Stars auf die Kongrefßtribü-munistischen Weltorganisationen zuwendet, aßt sıch NnNen bringen. (Freıilich NnNufzen sıch diese Leute sehr rasch
deren grundsätzliıche Arbeitsweise 1n einem darlegen. Die ab, entweder weıl s1e das Spiel urchschauen un ihre Wwe1-

Voraussetzung 1St die Popularıtät des Programms. tere Mitarbeit verweigern oder 1aber weıl Ss1e durch fortge-
Da die Menschen 1m Westen gegenüber kommunistischen erfztes gemeinsames Auttreten MIt den Kommunisten 1n
Partnern 1im allgemeinen doch z1emlıch zugeknöpft sind, der Oftentlichkeit als deren Parteigänger bekannt werden
muß die Zıielsetzung der Organısatiıonen durchschlagend und damıit ihren Wert als Lockvögel verlieren. Infolge-se1n, die Hemmungen gegenüber allen Gemein- dessen mussen fortlaufend NCUC, unbelastete Persönlich-
samkeiten miıt Kommunisten überwinden. Es muß wel- keiten gesucht werden.) Wıe iINan tür die SowjJetzone
LT der Anschein gewahrt werden, als ob die Kommu- KöÖörner un: Gne1isenau, Bach, Goethe un Beethoven als
nisten LLUL „un anderen“ beteiligt se1en; deshalb eine Vorläuter der SED/KPD-gesteuerten deutschen Volks-
möglichst unverfängliche iußere Drapierung in Namen demokratie entdeckt hat (vgl Herder-Korrespondenzun Zielsetzung. Jhg., 243), für Westdeutschland die Ansprechbar-In diesem Sınne A sıch nach 1945 als besonders SC- eıt vew1sser „nationaler“ Kreise für einen Rapallo-eignete Ansatzpunkte erwıiesen die allgemeine Friedens- Kurs und einen Tauroggen-Mythos.sehnsucht un noch mehr iıhr psychologisch vorgängiges Ziel un Zweck dieser Tätigkeit lıegen unverrückbar fest,
Negatıyum, die Kriegsangst. Mıt außerordentlichem Ge- un keine taktısche Wendigkeit etwa2 der kleinen Tarn-
chick ZOg INan die verschiedensten Organıisationen auf, organisatıonen, die gestern die Embargo-Politikdie sıch angeblich die Wahrung des Friedens ZUr Aufgabe im Osthandel Felde ZOgCNH, heute britische Pan-
machen, un hierher gehören auch die zahllosen Kongresse, zermanÖOver in Niedersachsen polemisieren und MOTSCILResolutionen, Unterschriftensammlungen un Friedens- eıne Resolution über den unbeirrbaren Friedenswillen
appelle, die seit Kriegsende über die Bühne siınd Moskaus annehmen, kann verbergen, daß alles das eINZ1ISund die die einz1ige Aufgabe hatten, die Verteidigungs- A dient, Verwirrung schaften, zersetzen un den
bemühungen des estens als Kriegstreiberei hinzustellen Weg frei machen helfen für den weıteren Sıegeszug des
und die gleichzeitige gewaltige Rüstung des Sowjetblocks Kommunismus nach Westen.
propagandıistisch vernebeln. AÄAhnlich verhält sıch Einseitiges Spezlialıstentum polıtisch Unerfahrener 1st die
mıt den Organısationen un Kongressen, die vorgeblich Haupteinbruchstelle der kommunistischen Tarnorganısa-der deutschen Wiedervereinigung dienen sollen ebenfalls t1onen. Diese erheben deshalb mi1t wenıgen Ausnahmen
eın Problem, das für viele Deutsche eine Lebensfrage dar- den Anspruch, Vertretungen von  Interessen, Ständen
stellt. (Dadßs die Kommunisten aber tatsächlich einer oder Beruten se1n. ber die zentrale Organıisatıon un
Lösung der deutschen rage höchstens 1m Sınn einer Unter- Leitung der verschiedenen Splittergruppen wird
ordnung des vereinigten Deutschlands den SOWJet- näher reden se1ın.

noch

block interessiert sind, dürfte die sowJetische Politik 1N- Kommunuistische Weltorganisationenzwischen auch den etzten klargemacht  haben. „Wenn
Chruschtschew die Beibehaltung der ‚polıtischen un Die zroße eıt der kommunistischen Weltorganisationen

nach 1945 1sSt bereits vorüber, iınsbesondere W 4s ıhren An-z1alen Errungenschaften‘ der DDR ZUSagt, annn da-
MIt nur_meınen, dafß keine echte Wiedervereinigung SC- hang 1in Westdeutschland betriflt: S1e wurden alle nach
plant iSt;, sondern 1ne sölche AÄAutonomie der ÖOstzone, un: nach 1n ıhrem Charakter entlarvt un seitdem AaUus

den westlichen Ländern A0 ozröfßten Teıl boykottiert.daß sıch praktisch dem Jetzıgen Zustand nıchts andern
würde“, heißt 1n den „Gewerkschaftlichen Monats- Vollständig 1st das reilich bis heute noch nıcht der Fall,
heften“ | September 1955 Z freilich mi1it dem Vor- un eıne kurze UÜbersicht 1St thematisch VO  e} Interesse.

Der „Weltfriedensrat“ als Organısation derNn: der Verfasser „bringt damıt natürlıch seine Sanz
persönliche Meınung Z Ausdruck“.) „Weltfriedensbewegung“ un der „Weltfriedenskon-
Von außerster Wıchtigkeit für das Funktionieren dieses gyresse” ist der einz1ge nıcht beruftlich oder interessemäßig

spezialisierte kommunistische Weltverband: 1St sowohlApparates 1St die Rekrutierung prominenter nıchtkom-
munistischer Persönlichkeiten. Eın einziger Name VO  w personell w1e institutionell durch zahlreiche Ausschüsse,
natıonalem oder SdI internationalem Rang 1St für die Filıalen, Komitees un Zirkel mi1t den übrigen kommu-

nıstischen Organıisationen verzahnt. Der Rat esteht AausKommunıisten wertvoller als ine an Gruppe linien-
Lreuer Miıtläuter. Solche Leute sınd die Aushängeschilder, 417 Mitgliedern entsprechend den Vorschlägen der „Na-
MIt denen die Regisseure die Gutgläubigen anzulocken tionalen Friedenskomitees“, davon Aaus Ländern hinter

dem Eisernen Vorhang, der Rest meılst Kommunistenhoffen un hinter denen S1ie sıch zugleich verstecken kön-
MHeN. Um s1e anzuwerben, scheuen die Kommunisten keine oder Sympathisierende. Er hat en ständiges Exekutiv-
ühe un keine Kosten. Bestimmte Typen haben S1 buüro AUS 50 Personen; davon sind 24 namhafte Kommu-

nısten un 19 kommunistische Anhänger. Vorsitzenderdabei als besonders zugänglıch erwıiesen: einmal ZEW1SSE
Intellektuelle und Literaten, die teils AaUus Neugıer, teils 1st Frederic Joliot-Curie, Generalsekretär Jean Lafıitte,
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beides alte Kommunisten; der Sıtz ı1SE Wıen (nach anderen Ost-Berlin, die Tätigkeit ilt VOr allem der „Weltfrie-
Berichten 1ı rag densbewegung“.

Der „Weltgewerkschafilsbund“ definiert ı den Unter den Berufsorganisationen, die nıcht WI1e die bis-
Statuten als Aufgabe, „die Gewerkschaften der gan- her genannten Verbände Massenbewegungen sein können,
ZeN Welt ohne Rücksicht auf Rasse, Nationalität un 1ber ihrer schmalen Operationsbasıis und iıhren
relıg1öse oder politische Überzeugung ihren CIgCNCHN SsCh Miıtgliedern der kommunistischen Infiltrations-
Reihen OrSanısıcren un CIN1ISECN un den 14- politik 1iNe wesentliche Rolle spielen, steht erster
len un wirtschaftlichen Wohlstand der Arbeiter he- Stelle die „Weltföderation der Wissenschafller
ben Die freien Gewerkschaften der westlichen Welt tra- die auf englische Inıtiatıve 1946 gegründet wurde un
ten Laufte des Jahres 1949 AaUuUsSs dem WGB Au un der mehrere sehr angesehene AtomwissenschafHer
orüuündeten den Internationalen Bund Freier Gewerk- angehören Der S1t7 1ST London, Vorsitzender 1ST Frederic
schaften (IBFG) Die französische Regierung schlofß 1951 Joliot-Curie (sıehe oben Nr 1), Generalsekretär
das arıser Hauptquartıier des WGB der S1itz 1STt seitdem Crowther Die WW WAar CS, die nach den Untersuchun-

Wıen In den nıchtkommunistischen Ländern 1SE die ZCNn „unparteischen WissenschafHerkommission das
Anhängerschaft des IBEG (mit etwa2 Miıllıonen Miıt- Greuelmärchen VO  — der Bakterienkriegführung der USA
gliedern) heute wesentlich yrößer als die des WGB letz- Korea verbreitete Nach CISCNCNHN Angaben zählt S16

zählt außer den 64 Millionen Mitgliedern den 136 0O0ÖÖ eingetragene Mitglieder A2UuUS 15 Ländern stärk-
Pseudogewerkschaften der (35 Miıll Y der Satel- sten vertretien sınd Großbritannien, USA Frankreich
liten (18 Mill.) un Chinas (1 Mill.) noch 25 Mil- China un Dänemark
lıonen Miıtglieder der tranzösıischen CGT Millionen In der „Internationalen Vereinigung Demokratischer
der ıtalıeniıschen GIl. 152 01010 Mitglieder übrigen Juristen (IVD]J) dürften 26 Länder un zahlreiche nıcht-
Europa (nach CISECENECN Angaben, VO  e denen ohl kommunistische Mitglieder vertreten sSC1MN Das Sekreta-
beträchtliche Abstriche machen sind) 226 Miıllionen L1a befindet sich Brüssel Vorsitzender un General-
Miıtgliıeder Indonesien, 1.53 Miıllionen apan, sekretär siınd Jangjährige Kommunıisten AaUus England un
8 0Ö 000 Indien 530 000 übrigen Commonwealth Frankreich Zahlreiche Resolutionen die „ Juristen aller
(vgl] azu Nsere Meldung über die Lage Australien, Länder“ dienen hauptsächlich der „Weltfriedensbewe-
ds Jhg > 18) unbekannter Größe Gruppen Zzung un der völkerrechtlichen Verurteilung VO  a} An-
Lateinamerika (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., griffskriegen.

SZZ) Heute arbeitet der WGB den westlichen In der „Internationalen Föderatıon der Lehrerver-
Ländern nach der Parole Gewerkschaftseinheit VO  e} _ bände“ (FISE) sind angeblich Millionen Aaus Zl Lan-
ten deutsch Wühlarbeit un Zersetzung den frei- ern zusammengeschlossen; 1St ıhr aber ıcht gelungen,Gewerkschaften, Streikinitiativen, Betriebsagitation den westlichen Lehrerverband World Confederation of
(vgl unten). the Teaching Profession sich anzugliedern Der S1itz

Der „Weltstudentenbund“ mMi1t dem Sitz ı Prag wurde 1951 ebenfalls (wıe beim WGB, Nr VO Parıs
1SE der Veranstalter der „Weltstudentenkongresse“ (seıt nach Wiıen verlegt; die Leitung haben ZzWEe1 französıische
1946 zweımal) un der „Jugend- un Studentenfestspiele Kommunisten.
(bisher viermal jeweils hinter dem Eısernen Vorhang) Die „Internationale Journalisten Organıiısatıon hat
Der WSB xzab zuletzt (1953) Millionen Miıtglieder AUS MI Ausnahrme CINISCI Einzelmitglieder keine Anhänger
a Ländern A doch gehören ıhm tatsächlich DUr noch mehr AUS westlichen Ländern Der S1t7z 1SE heute VWıen

vollberechtigte Mitgliedsverbände Aaus nichtkommunisti- (vorher London un Prag), das offizjelle rgan Der
schen Ländern a un ZWar Aaus Bolıvien, Burma, CUuUa- Demokratische Journalistdor, Finnland Goldküste, Indonesien, apan,; Nepal un 10 Auch der Internationalen RundfunkorganisationPanama Angegliedert sınd das „Studentenbüro für den
Kampf das Kolonialsystem un die Internatıo-

1SE heute außer Finnland NUur mehr der SOoW Jet-
block vertretfen Die westliche Gegengründung WAar 1950

ale Studentenhiltfe“ D das offizielle rgan 1St die Monats- die „European Broadcasting Unıon MI 1iNnSgesamt 19
schrift „World Student News“. Ländern (auch ASSOZ11erten außereuropäischen)Auch Aus dem „Weltbund der Demokratischen Jugend“ (1 Die „Internationale Vereinigung der Wriderstands-
(WBD J) sind zwischen 1945 un 1949 die meılsten nıcht- kämpfer hat als Mitglieder außer den Ländern
kommunistischen Mitgliedsverbände wieder ausgetreten des Sowjetblocks Z W Ee1 Exilverbände Aaus Griechenland
un gründeten die World Assembly of Youth Nach un Spanıen kommunuistische Tarnorganısationender AÄusweısung A2US Parıs 1SE die Zentrale heute Buda- AUS Belgien, Dänemark Frankreich Italien, Luxemburg,
Ppest Als Mitgliederzahl wurde 7uletzt 83 Millıonen 2US den Niıederlanden, Norwegen, Osterreich un Triest Sıe
angeblich 97 Ländern angegeben davon LammMeEnN aber veranstaltet Kundgebungen un „internationale Treffen
über 60 Miıllionen Aaus dem Sowjetblock die restliche ehemaliger politischer Häftlinge un Widerstandskämp-
Zahl 1SE ıcht nachprüfbar Der WBD] Organısiert die ter: ihr S1tz 1S£t Wıen
alljährlichen Weltjugendtage un „Weltjugendwochen VWıen darf heute allgemein als das Zentrum der SCHANTl-
un: arbeitet übrigen sehr stark IN1IT dem WSB un ten internationalen kommunistischen Frontorganisatio0-
dem WER (Nr un nen gvelten, die die Weltfriedensbewegung un den

Die Internationale Demokratische Frauenföderation Weltgewerkschaftsbund“ (beide IN1IT dem S1itz ı1en
(IDFF) WAar VO  —3 Anfang eiNe CIn kommunistische als ıhre organisatorische WIC propagandıstische Mıtte
Dachorganisation un deshalb nıcht VO  — Spaltungen be- kreisen. Ihre nationalen Gliedverbände den einzelnen
troften doch hat S1IC auch zahlreiche nıchtkommunistische Ländern tragen oft ganz andere Namen un sınd als

solche ıcht leicht erkennen.Mirtläuter, beispielsweise England Angegeben wurden
140 Millionen Mitglieder Aaus 85 Ländern Der Sıtz 1STt Inwieweıt die genannten Verbände der Bundesrepu-
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blik über Anhänger un FEinfluß verfügen, ist einzel- arbeit und den Partisanenkampf qualifizierter FDJ-
nen iıcht feststellbar: doch wurden bei den von ihnen Mitglieder),
veranstalteten TIreftfen un Kongressen wieder die Zentralschule der SED für Techniker Ballenstedt,
auch westdeutsche Besucher gemeldet Eın deutsches Or- das Universitätsgut Ladebow bei Greitswald (für
Sal des Weltfifriedensrates 1St die Stimme des Friedens pıonage un Sabotage den westeuropäischen Häten),
(Düsseldorf), deren Veröffentlichungen leider auch häufig die Agentenschule Schloß Willigrod be1 Schwerin (unter
durch die Umschau Katholizismus“ des katholischen sowjJetischer Leitung für militärischen Terror)
Pazıfisten eorg Heidingstelder (Meschede kolpor-

werden.
Daneben besteht CiNE spezielle Agentenzentrale innerhalb
der kasernierten Volkspolizei; seIit 1957 laufen den
Offiziers- un Unterführerschulen spezielle Lehrgänge fürDie Z weite Front ı der Bundesrepublik die militärische plıonage, die neuerdings aktiviert WULI-

Das System der kommunistischen Tarnorganisation 1STt den, für die Zersetzungsarbeit ı den künftigen Streit-
thematisch die völlige Dezentralisation un Spezialisıe- kräften der Bundesrepubliık gerustet SC111.,

rung S1ıe richten siıch jeweıils Sanz verschiedene Bevölke- Die Anhänger der kommunistischen „Freıen Deutschen
runssgruppecnh un Interessen, schießen WIe Pilze Aus dem Jugend“ unterwandern SeIL ıhrem Verbot als Or-
Boden un gehen wieder C1IN, sobald S1C entlarvt worden Zanısatıon der Bundesrepublik un nach dem Fehl-
sind oder ihre Schuldigkeit haben Dieses schlag CIN1ISCr Tarngründungen systematisch die Gewerk-
Spiel vollzieht sıch aber MIiIt solcher Präzısıon, dafß der schaftsjugend“ des DGB vielfach wurden FDJ-
Exıistenz vollkommen zentralisierten Leitung durch Gruppen einfach den DGB übergeführt Es lıegt eine
kommunistische Experten ıcht zweıteln 1ST yeheime Anweiısung VOTr, die FD]J Leute sollten be1i der
Die Zahl der kommunistischen Chefagenten der Bun- „Schaffung Aktionsprogramms die Rekrutie-
desrepublik wurde für 1953 VO Bernhard Sagolla VO  e} rung (d die Parıser Verträge) Hintergrundder Kampfgruppe Unmenschlichkeit MI 100 be- Jleiben; die Gewerkschaftsjugend sollte der Inıtiator des
zıffert; SIC überwachen die Tätigkeit VO  =) mindestens 7000 Kampftes sein Sıe muß selbst die anderen Jugend-
ständigen kommunistischen Agenten, die VO Staats- Organısatıonen herantreten un den Kampftf OTrSanl-sicherheitsdienst der SowjJetzone hauptamtlıch für S1cren
die Bundesrepublik angestellt sınd un ausreichend be- Durch ihre intensive Schulung gelang es den FD J-Mitglie-soldet werden VWhıe der Rheinische Merkur (2 Septem- dern verhältnismäßig eicht, der Gewerkschaftsjugendber darlegt unterstehen S1Ee der Abteilung für Ge- einflußreiche Stellungen
samtdeutsche Fragen SED Zentralkomitee MI dem Nach dem Fehlschlag der Partei:arbeit der KPD WI1e S1C
Chef Walter Ulbricht (und über diesen direkt Moskau) sıch be1 der Bundestagswahl VOTL Z W el Jahren manıiıfestier-
Zur direkten Sicherung nach Moskau exXx1istLieren daneben LE, autete ZUur Jahreswende 1953 die LICUEC Instruktion des
Spionageapparate der Auslandsabteilung des sowJetischen SED Zentralkomitees für die westdeutsche Arbeıt, „JetZzGeheimdienstes (GINU) un: des Nachrichtendienstes der alle Aufmerksamkeit der Intensivierung der KaderpolitikSowjetarmee RU) Mıt ein Zentrum dieser pl1onage- für die anderen Rahmen geplanten Mafßnahmen
dienste WAar den ersten Jahren nach 1945 der Ost- wıdmen Das mu{l bedacht werden, sıch über die
Berlin statıonıler SS Vermißtensuchdienst des DRK scheinbar zurückgegangene Aktivität der KPD der
Die Wiirksamkeit der kommunistischen Agentenarbeit Bundesrepublik keinen Täuschungen hinzugebender Bundesrepublik War aber bıs 1950 iıcht allzu gzroß.
TSt seitdem erfolgt die systematische Auslese und Fıl- Westdeutsche Tarnorganisationen
terung der Agenten und ıhre autfende methodische Schu-
lung Seitdem häufen sich auch die Beweiıise für C1iNne

Zu diesem „anderen Rahmen sehören die Tarnorganı-
ebenso WIC die ZENANNTE Agentenschulung türnehmende illegale Aktivität, die sich iıcht uur auf Mili- Spionage, Sabotage, Streiks un Zersetzungsarbeit. Hın-tar- un Wırtschaftsspionage, sondern ebenso aut die

Ausführung terroristischer kte (Menschenraub un: ter beiden Arbeitsbereichen der Zweiten Front stehen die
gyleichen Regisseure, iıhnen ZU großen Teıl die glei-Sprengstoffanschläge), die UOrganısatıon VO  e} wilden chen AgentenStreiks un die Vorbereitung bürgerkriegsartiger pera-

LLONen erstreckt. ber dıe allgemeinen Arbeitsmethoden der OmmuUunisti-
schen Tarnorganisationen 1SE VvOorı1sech schon das We-Schon 1951 wurden mindestens 3000 Mitglieder der KPD sentliche gEeESagT worden: daraus wiıird klar, daßund West FD]J soWwJetzonalen Schulen gefiltert un die

tauglichsten von ihnen, mindestens 600 für spezielle lle-
keiner eıit möglıch ı1ST, S1E SCNAUCF. Anzahl und ı iıhrer
Tätigkeit einzelnen erfassen Der „Volksbund fürvale Aufgaben gyeschult Seither siınd die Zahlen PIO Jahr Frieden un Freiheit rund 350 kommunistische

noch orößer yeworden, die Methoden spezialisierter un Tarnorganisationen, nach anderer Quelle sınd der
eingehender Derartıge Schulungsstätten der DDR sind Bundesrepublik 70 Trotz der Unsicherheit dieser un
Vor allem ähnlicher Zahlenangaben ann in  $ SascnN, daß bıs auf
die FDGB Schule Frıitz Heckert Bernau bei Berlin CIN1SE spezielle Tarnorganisationen alle übrigen auf wel

für die Aufgaben der „gewerkschaftlichen Westarbeıit ), Vereinigungen ausgerichtet sind Diese der Wıiırthsche
die Zentralschule der Natıionalen Front Bantikow, Bund der Deutschen“ als politische Parteı un die Na-
die DPD Schule Waldsieversdorf/Märkische Schweiz, tionale Front als angeblich überparteiliches Sammel-
die Strategischen Seminare“ der „Jugendhochschule becken sınd als prototypisch anzusprechen Entste-

Wılhelm Pieck“ Bogensee, der „Deutschen Ver- hung und VWesen, Taktık Wandlungsfähigkeit un
waltungsakademie Walter Ulbricht Potsdam-Babels- vielfältiger Verzahnung personeller un Organısator1-
berg und der Parteischule arl Marx Klein- scher Natur
machnow (vor allem für die Spionage- und Sabotage- Der „Bund der Deutschen M1 seiNer Jugendgruppe
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„Deutsche Jugendgemeinschaft“ un seinem rgan Unter den 1mM Sammlungsaufruf genannten Funktionären
„Deutsche Volkszeitung“ geht zurück auf einen 30 finden sich einträchtig nebeneinander eın „Bundesfeld-
März 1952 1n Mönchen-Gladbach begründeten „Arbeits- meister des Deutschen Pfadfinderbundes“ un der Leıiter
breis Jür deutsche Verständigung“, der aum drei Wo- einer „Studentengruppe der Kriegsdienstgegner“, Vor-
chen nach der bekannten Moskauer Note 7Able deutschen sitzende Öörtliıcher Friedensgesellschaften, VO  3 „Komitees
rage VO 10 Maäaärz entstand. Daß dieser zeitliche Zl für Aktionseinheit“ oder Z Verhinderung der Wieder-
sammenhang eın Zuftfall Wal, 1e1% bereits die Resolution aufrüstung“, VO  ; Kampfausschüssen okaler Betriebs-

gemeinschaiften, VO  e} Mieterschutzvereinen, Ost-West-des Gründungskongresses Schumanplan, Deutsch-
landvertrag USW. klar erkennen. Als Inıtıatoren des Handelskreisen, un Fischereivereine, „Bund der
Unternehmens traten Katharına V, Kardorfi-Oheimb, Idealısten“, „Interessengemeinschaft der Blutspender“ und
Dr Maase un FEltes auf, erstere (gleich einem anderen „Föderation der Mazdaznan-Frauen“
Gründungsmitglied, dem Baron de erxX noch Z Wenn INan SCHAUCK hinsah, entdeckte iNnan bald eine
auf der ersten Generalversammlung der heutigen „Deut- enge VO  - Namen, die entweder VO  - der oder aber
schen Gesellschafl für Wırtschafts- und Kulturaustausch VO  ; anderen Tarnorganisationen her schon längst be-
miLt Polen“ sichtbar herausgestellt, der Düsseldorter No- kannt N. Hınter einem harmlosen „Schriftsteller“
tar Dr Maase Z altesten Prominenz des „Westdeut- verbarg sıch der Chefredakteur des Organs der Gerlach-
schen Friedenskomitees“ gehörig un: Eltes Uu. als Red- Gesellschaft, für eın „Freudenstädter Einheits- un TY1e-
ner 1n gemeinsamer Kundgebung miıt KPD-Chef Max Re1- enskomitee“ zeichnete der Hauptschriftleiter der Wıirth-
11N4anll un dem Spitzenfunktionär der Natıionalen Front schen „Volkszeitung“ 1n Fulda un für eine Hamburger
Staubitz ekannt geworden, als s1e siıch für den rein Organıisation der Kaderfunktionär der Kanıa.
kommunistischen „Hauptausschuß Remuilitarisie- Ahnlich stand mMIt den zahlreichen Pressediensten un
yung“ einsetzten. Ahnlıch autschlußreich manche Zeitschriften der „Deutschen Sammlung“; 1mMm „Wochen-
der Diskussionssprecher VO  ; Mönchen-Gladbach un das bericht“, 1n „Mitteilungen“, 1€ Pressesteile des Arbeits-

spater bekanntgemachte Präsidium. In der Debatte kreises teilt mıt“,  “ „Ruf der Jungen Generation“ un
sprach als erster Dr Wiedemann Aaus Glücksburg, Jange „Wege zueinander“ fand INa  - ımmer wieder dieselben
elit hındurch schleswig-holsteinischer Landessekretär des Simplifizierungen un Empfehlungen der Moskauer
eindeutig östlich gesteuerten „Gesamtdeutschen Arbeits- Politik, dieselben dröhnenden Proklamationen
reises der Land- un Forstwirtschafl“ , dann der Bremer Onnn un dieselben Lobsprüche auf westdeutsche Kom-
eyer-Buer, weniıge Monate vorher gemeinsam MIt munisten. Das wurde besonders deutlich anläßlich des
deren Spezıalisten Aaus dem Apparat Wollwebers SO Wiıener Völkerkongresses VO Dezember 1952 den
den Inıtiatoren des wilden Hafenarbeiterstreiks der der bolschewistische Weltfriedensrat einberuten hatte:
Nordseeküste un NUur wen1g späater Generalsekretär des da saßen 1m Präsidium auch Wırth un Eltes neben Anna
schon geNaANNTtEN „Westdeutschen Friedenskomitees“. In Seghers, Franz Dahlem un demselben Ilja Ehrenburg,
das Führungsgrem1um des Arbeitskreises kooptier- der die deutschen Frauen als rechtmäfßıige Kriegsbeute für

114  _ U, A Bajer VO Präsidium des „Führungsrings die Rotarmıisten erklärt hatte. Dieser Linie blieb MNan

ehemaliger Soldaten“, den besonders 1m „Demokratischen auch treu, als die Deutsche Sammlung S1 1953 als Parteı
Kulturbund“ immer wieder hervorgetretenen Verleger abermals umorganısierte un S1' „Bund der Deutschen“
Rowohlt, die „Hausfrau“ Grete Thiele (damals Bundes- nannte.
tagsabgeordnete der KP) un den angeblichen Kranken- Im Grunde blieh alles unverändert: die S Abillasen Kreuz-
pfleger Zeis1g Zus Bremen, gleich Meyer-Buer eın 1n un: Querverbindungen, die polıtische Konzeption un
Sonderaufgaben erprobter Kaderfunktionär. die Schar prokommunistischer Figuranten 1mM Rampen-
Während die wichtigsten Mitglieder des Präsidiums iıcht ıcht anders als die Aaus dem ÖOsten abgestellten
Verhandlungen MItTt General TIschuikow un ÖOtto Nuschke Schlüsselfunktionäre hinter den Kulissen. „Die Neue
nach Ost-Berlin fuhren un Reıisen nach Moskau folgen Zeıitung“ un „Union 1ın Deutschland“ bestätigten 1
ließen, begannen hinter den Kulissen die Vorarbeiten für Julı 1953 autfschlußreiche Enthüllungen eine; Altkommu-das Auttreten des persönlich durchaus integren früheren nisten Rady über das geheime Führungsgremium des
Reichskanzlers Dr Wırth Bundes der Deutschen, bestehend n A AaUS Vorstandsmıit-
In Essen bezeichnete ON 30 Ma1ı 1952 als seine gliedern der umgeschulten Absolventen VO  ; Antiıta-
Aufgabe, „die Opposıtion Bonn  “ uUusSammeNZUu- un SED-Anstalten, un über die Finanzierung AUS

fassen, un diesen Versuch Ende Juni mıt der kommunistischen Fonds „Wer für den Bund der Deut-
Erweıterung des Arbeitskreises ZULE „Deutschen Samm- schen arbeitet, macht sıch DA Werkzeug der sowJetischen
lung“. Hilfestellung gyaben weisungsgemäfs VO  S den ZLO- Außenpolitik.“
ßen Tarnorganısationen der schon 1n Liquidation befind- In gyleichem Ma(ße gıilt das ur die „Nationale Front“.
ıche „Hauptausschufß Remilıtarısierung“ SOWl1e das Sıe wurde 1n Ost-Berlıin geschaffen, als 1949 mMIt dem Zu-
„Westdeutsche Friedenskomitee“. Dazu aber Lratfen die sammenbruch der Blockade die Berliner Westsekto-
Repräsentanten zahlreicher anderer, zahlenmäßig klei- rfen auch die Politik scheiterte, die Deutschen durch SOW Je-

Gruppen, VO  e denen noch geNaANNT selen: tische Machtmittel un den Terror der Besatzungs-
„Westdeutscher Flüchtlingskongreß“, macht rasch bolschewisieren wollen. Karlshorst Jegte
„Gemeıinschaft ehemaliger Kriegsgefangener 1n den diese Aufgabe 19008  — „vertrauensvoll in die Hände der
„Einheitsverband der Kriegsgeschädigten 1n der Bundes- Deutschen“, die milıtärischen Instanzen traten 1n die

republik“ 7welıte Linıie un schoben „Deutsche“ mıt sow jetischer
„Zentralrat ZVerteidigung der demokratischen Rechte“, Staatsbürgerschaft W1e Pieck, Grotewohl, Eısler, Mielke
„Arbeitsgemeinschaft demokratischer Juristen“, (Vopo-General un untfer Wollweber zweıter SSD-Chef)
„Deutsches Arbeiterkomitee Remilitarisierung“. Uu.,. A 1in den Vordergrund. Fuür die notwendigen Vorarbei-
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ten 1n Westdeutschland beauftragten die Mähner 1ın Pan- schaftenen, gesteuerten un geidlich getragenen. In die
kow geeignete KP-Funktionäre sSOWI1e „Volkskorrespon- erstere gehören regelmäßigen Publikationen „Die
denten“ sowjetzonaler Nachrichtenbüros un Rundfunk- Woche“ (mıit dem Untertitel „Informationsdienst des
sender. Was sıch daraus bis Zur Gegenwart entwickelt Westdeutschen Arbeıitsausschusses der Nationalen Front
hat, besitzt als einwandtreı starksten Vorteıl einen weıt- des demokratischen Deutschland“) als Zentralorgan un
gehenden Verzicht autf teste organısatorische Formen un verschiedene Blätter autf Landesebene, W1e „Das Argu-
eıne hoher Geschmeidigkeıit gyesteigerte Taktık. Eben ment  D (Nordrhein-Westtalen), „Blätter Au Rheinland-
diese Wendigkeıit SESTALLEL den auf dem Boden der Bun- Pfalz“, „Informationsdienst“ (Bayern), „Was sagen wır?“
desrepublik wirkenden Landessekretariaten der Natıo- (Schleswig-Holstein), „Der Wegweıser“ (Bremen un

„Deutschlands Tor ZUFr lt C (Hamburg). Denkbar INall-nalen Front, 1m Zusammenwirken MIt geschulten ropa-
gandısten heute ıne Oftensive den außenpolıtischen nıgfaltig sınd die von der Nationalen Front beeinflußten
Kurs Bonns vorzutragen un MOTrgSCNH sıch wieder in örtlichen Tarnorganısationen un deren Organe. Da VOI -

Verbindung miıt der KP, der alle maßgeblichen Funk- breitet eın „Bayerischer Bauernausschufß dıe Wieder-
1onäre der Nationalen Front angehören der Vorberei- aufrüstung“ Extrablätter aktuellen politischen Ere1ig-
Lung Streiks wıdmen. Denn das angeblich zeN- nıssen, die „Arbeitsgemeinschaft Z Rettung der une-
trale Anlıegen der Nationalen Front Wiıedervereinigung, burger Heide“ den „Heıidelandboten“ (Jjetzt: 1€ Heide-
Frieden, Verständigung USW.,) 1St LLUL Fassade un 'Tar- wacht“) un: die „Gemeinschaft ZUr Rettung der deutschen
NUunN$. Vielmehr 1St ihre Hauptaufgabe, 1ın unauffälliger Küste“ eın regelmäfßig erscheinendes „Blinkfüer“ als
un: doch ansprechender Maskierung diejenigen Aufgaben „Norichten för de Kust Darın wırd ausdrücklich be-

erfüllen, iın denen der Parteiapparat der versagt CONT, da{fß eine Zugehörigkeit ZUEE Organısatıon keine
hat, un die Parteı selbst wiıeder 1Ns politische Spiel ZUu- regelmäßige Beitragszahlung bedingte un daß weder
rückzuführen. Die Abhängigkeit der Nationalen Front eıiınen Eıin- noch eınen Austritt zebe; WeTr aktıv mitarbeıte
VO  e} Ost-Berlin un damıt VO den Direktiven des Kreml 1mM Sınne der Gemeinschaft, yehöre eben dazu. Ahnliche
1St absolut. Erscheinungen finden sıch bei der der Nationalen Front
Als weıtere, bisher nıcht kommunistische Tarn- nahestehenden „Interessengemeinschaft der Wehrdienst-
organısationen, die iın etzter eıit stärker 1n Erscheinung gegner un der „Sozıialıstischen Aktion“ (SDA, rgan

„Stimme der Opposiıtion“), bei angeblichen Siedlerbün-sınd, der „Volksbund tür Frieden und
Freiheit“ noch folgende: den, den „Heimatvertriebenen des Truppenübungsplatzes
„Gesellschaft ZU Studium der innen- un außenpoliti- Hohentels“ un der „Kommissıon ZUur Verhinderung der

schen Bedingungen tfür die Wiedervereinigung Deutsch- Flugplatzerweiterung Hamburg“, be1 allen möglıchen
lands“;, Kurztitel Hans-von—Seeckt—Gesellschafl‚ Düssel- Tatgemeinschaften, Räten un Ausschüssen. Sıe ausnahms-
dort > los kommen un gehen nach Bedarf, ıhre Blätter und

„Deutscher Friedensrat“, Ost-Berlin; Blättchen nıcht anders, un WLn eiıne Vereinigung oder
„Bewegung tür Selbstbestimmung un Frieden“, Düssel- ıhre Flugschriften „einschlagen“, werden S1€e eben lange

dorf 3 gefördert, WwW1e s$1e 1m Sınne iıhrer Auftraggeber VO:  ”3 Nutzen
„ Vereinigung der Vertolgten des Nazıregimes“ sind. Auflagenhöhen oder finanzıelle Überlegungen sple-
„Frohe Ferien tür alle Kınder“ und „Deutsche Gemeın- len dabei keine Rolle

chaft ZU Schutz der Kinder“ (vgl 87); Betriebsagitation als nNe4uEe Parole„Demokratischer Frauenbund Deutschlands“, Düsseldorf,
„Westdeutsche Frauenfriedensbewegung“, „Interessen- Die Wahlniederlage des September 1953, die Zu Ver-

lust der parlamentarıschen Platttorm 1im Bundestag führte,gemeinschaft für die Rechte der Frau“, Köln/Mann-
heim, „Deutscher Frauenrat“, Ost-Berlin, un: „Inter- zeigte den Kommunıisten deutlich, wohin S1e den Schwer-
nationaler Frauenkongreß“, Stuttgart; punkt ihrer Aktivität wieder verlagern mußten: in den

Betrieb. Dıie Saat, dıe INa  =) vorher VO  3 den zahlreichen„Deutscher Jugendring“, Ost-Berlin/Stuttgart; Tarnorganisationen un nıcht lokalisierter Wühlarbeit„Gesellschaft tür deutsch-sowjJetische Freundschaft“, Düs-
seldorf/Bremen:;: erhofft hatte, WAar nıcht aufgegangen. Die Kommunıisten

„Ausschufß für Deutsche Eıinheit“, Ost-Berlin: schalteten un machten den Betrieb ZuUuU organısato-
rischen AufbauprinzIi1p, wobei sS1e 08 die Wohngruppen„Sozialıstische Aktion“, ehemals „Sozialdemokratische

Aktion“ (SDA), Hamburg; ıhrer Mitglieder un Anhänger 1n Betriebsgruppen über-

„Interessengemeinschaft der Leser der Friedenspresse“, ührten. urch Einladungen 1n dıe SowjJetzone sollen 1
veErgHaNSCNCH Jahr westdeutsche Arbeıiter 1n derDüsseldorf, wahrscheinlich mıiıt dem Ziel, nach dem Eer-

Verbot der KPD die Fortführung der kom- DDR ommunistisch yeschult un O© für Sabotageakte
munistischen Pressearbeit ermögliıchen; ausgebildet worden se1nN, nach einem geheimen und-

schreiben einer KPD-Landesleitung „AUu>s einzelnen Betrie-„Gesellschaft für port un Technik“, Halle, und „Komıi- ben über hundert Kollegen“.tee tür Einheit un Freiheit 1mM deutschen Sport
dem Präsıdenten Manfred VO:  3 Brauchitsch, München/ Wenn auch die Ertolge, w1e s1e siıch bei den ve  nCn
Stuttgart; Landtagswahlen in den deutschen Bundesländern wıder-

spiegeln, ıcht gerade beängstigend sınd, sollte doch„Festivalkomitee der Bundesrepublik Deutschland“, Stutt-
gart denken geben, da{fß die Stimmen tür die KPD SCHC

Kommunaistische Tarnblätter über der etzten Bundestagswahl VO  3 1953 durchwegs
15 bıs 50 0/9 zunahmen: der Anteıl den gültigen Stim-

Be1i den gyELArNtEN kommunistischen Veröffentlichungen 19015401 Jag höchsten 1n Bremen MIt D, 0/9; nıedrigsten
sınd Z7wWe] Gruppen unterscheiden: die VO  3 der Natıo- ın Niedersachsen MI1t 1,3 0/9 Auch be] den Betriebsrats-
nalen Front selbst herausgegebenen Broschüren, Presse- wahlen, die VO  . März bıs Maı 1955 1in der Bundesrepublık
dienste uUSW. un! die von ihr „betreuten“, das heißt SC- stattfanden, ergab sıch 1n einıgen Industriebezirken un
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Betrieben Nordrhein-Westfalens un essens eine be- Betriebszeitungen
trächtliche Zunahme Stimmen un Betriebsratssitzen: Hand ı and MI der Verlagerung der Wühlarbeit ıgroßen hessischen Werken mıiıt Belegschaft VO den Betrieb und den DGB erfolgte der Aufbau un Aus-ı3 000 Personen stellt die KPD 75 VO  } INSSESAMET 265 Be- bau der kommunistischen Betriebszeitungen diese galtentriebsräten, außerdem aber mındestens ebenso viele W e1- VO  = da aAb als die „schärfste Wafte ZUF Infiltration un
tere, die sıch als Neutrale ausgaben (Aufgliederung der
Gesamtzahl: SPD 115, christliche Gruppen 45, KPD Z Zersetzung der Industriearbeiterschaf* Das Schwergewicht

konzentrierte sich naturgemäifß auf das Industriegebiet„Neutrale“ 80) Rhein und Ruhr, das den Wanzıger Jahren die Hoch-Die großen Streiks Ende August un:! Antfang Oktober ı burg des deutschen Kommuniısmus WAar un auch heuteHamburg, Kassel un Bremen und die ı SanzCh Bundes- noch etw2 780 starke un 130 chwächere Betriebsgruppengebiet vorausgegansSCeNCN, der gyrößeren Offentlichkeit der KPD auftweist eıtere Schwerpunkte bemüht sıch dieverborgen gebliebenen Kurzstreiks soz1ıal- KPD Bayern, Niedersachsen un den norddeutschenpolitischer Lappalıen gehen zweitfellos mindestens Haftenstädten aufzubauen.
Teıil auf das Konto kommunistischer Inıtiatıve DiueGesamtzahl er ı1 der Bundesrepublik erscheinendenDer KPD hef der Bundesrepublik Max Reiımann, CI = Betriebszeitungen ı1ST exakt kaum ermitteln, mu{fß aberklärte dazu Interview Die Arbeiterklasse hat

IN iıhrem Kampf höhere Löhne, die Verwirk-
auf ungefähr 600 geschätzt werden Nach Erhebungen
des Deutschen Industrie-Instituts wurden Oktoberlichung des Aktionsprogramms des DGB begonnen, wirk- 1954 Bundesgebiet iımmerhiın ıcht WEN1LSCK 438

Samme Schläge führen Der Hamburger Vorsitzende
Heın Fink kommentierte „Dieser Streik 1ST ein Beispiel

kommunuistische Betriebszeitungen namentlich ertaßt Dıie
für alle Metallarbeiter gleiche Quelle zab auch die Entwicklung der (Gesamt-Als „Solidaritätsspende kamen zahl
Aaus der SowjJetzone nach Hamburg O0Ö un ein Ende 195972 100Omnibus voll Lebensmiuittel un die Sender der DDR L16- Maı 1953 730fen rel Tage lang Trommelwirbel ZUur Unter- Julıi 1953 790der kämpfenden Genossen Westdeutschland“ Ende 1953 450autf Die westdeutsche Presse reilich steht überwiegend
95 Zeichen der Koex1istenz die „Frankfurter Allge- Die Auflagenziffern schwanken zwıschen 500 und 2000

Zeitung versah ihren Bericht über den Streik und erreichen CINMIZSCN Großbetrieben der Ruhr SOgar
der Nummer VO 29 August 1955 MItt der dreispaltigen OQÖ0Ö Exemplare Um die beteiligten Betriebsangehörigen
Überschrift Kommunistische Einflüsse ıcht nachweis- nıicht EiNer Entlassung Störung des Arbeitsfriedens

AUSZUSEeLZEN oder S$1C anderer Weıise benachteiligen,bar während anderer Stelle der gleichen Ausgabe iıne

zwölfzeilige Meldung finden WAartr „Streikunterstützung lıegt 5d18 Leitung, Organısation und Herstellung der kom-
Aaus der one munist1is  en Betriebszeitungen der Bundesrepublik (1ım

Gegensatz Betriebspresse der kommunistischen Län-Dıie Infiltration des DGB der auch der Sowjetzone) ıcht be1 rd£n Betriebsgruppen
In KPD Direktive VO Dezember 1953 heißt elbst, sondern be]i der lokalen Parteispitze (Orts-
Wichtig 1ST tür NSsere Parte1ı die Erkenntnis ohne Ge- oder Kreisleitung)

werkschaften keine entscheidenden Massenkämpfe Das Methode UN: Bedeutungerfordert mehr denn JE Nsere Hauptkraft auf die Be-
triebs- und Gewerkschaftspolitik auf die Herstellung der Dae Zahl der „ Volkskorrespondenten“, die ld 1e Blätter

mMI Mater1al VErSOrg«CcN, 1STt schr grofß Jeder Kom-Aktionseinheit der Arbeiterklasse verlegen un be-
MMUNIST 1STt verpflichtet, alles Negatıve SC N E“ Bereichsständıg alle politischen Aufgaben VO dieser Seıite AaUuUs aut-

zugreifen. c Wır haben schon aufgezeigt (vgl 83), daß SAMMENZULFAZCN un Vd\61'1'1 Redaktionskollektiv oft-
die FD J-Mitglieder nach dem Verbot ihrer Organisatıon mals AST. auch e1in verantwortlicher Redakteur fest an:

stellt melden, dieses Mater1al dann „gesichtetgeschlossen die Gewerkschaftsjugend übergegangen siınd und „AaUSSCWE!  Tun dort bisher sehr erfolgreich ıcht wesentlich wird eben den aktuellen gıita-
anders steht Deutschen Gewerkschaftsbund selbst LLONen der großen Politik sınıd VOoOr allem unerfreuliche

betriebliche Ereign1sse, die breit herausgestrichen unı Aaus-Die AÄußerung Bundeskanzler Adenauers Maı 1953 geschlachtet werdengegenüber amerikanıschen Zeitschrift Dıie Kom-
konzentrieren sıch Gruppen, Die klassenkämpferische Gestaltung der Betriebszeitungen

kommt schon ıhren Tıteln ZU) Ausdruck als Beispiele30 der Bergarbeitergewerkschaft“ blieb bıs heute
ZEeENANNT „Schweıißß un Qual“ Hasper Hütte, Ha-unwiderlegt Aut dem 111 Kongreiß des Weltgewerk-

schaftsbundes (vgl 82) Herbst 1953 Wıen War
gen), „Holzauge, sC1 wachsam (Krupp-Werke, Essen),

Kumpel wach autft“ (Schacht ‚e-o]  M  üser, Bochum), „Die
1Ne 45köpfige Delegation VO  - westdeutschen Gewerk- Knochenmühle (Schüler Vershoven, Essen), „Heißesschaftlern, ıhnen das ehemalige Vorstandsmitglied 1sen (Baumgart, Düsseldorf) Ledigl 1Ch der Be-
der Bergbau, Wılli gatz Im September dieses Jahres triebszeitungen, die tür Schwerpunkte bestimmt sind
WAar Anschlufßß die Leipzıger Messe für Gewerk- werden Druckereien hergestellt, während die Mehrzahl
schaftler AUuUS der Bundesrepublik C1in Ireften NI nach- bei durchschnittlichen Umfang VONn bis Seıten
folgender kostenloser Intormationsreise un Erholungs- Dın vervielfältigt erscheint; sämtlıche werden VO:  5
autenthalt der Sowjetzone Im DGB arbeiten die Kom- der Aaus ostzonalen Geldern finanziert un hostenlos

sehr geschickt un: treten iıcht als solche Er- verteilt. Dıiıe Diktion ı1ST fast 11MmMmMer ausgesprochen
scheinung, sondern verschanzen siıch hinter sozialpoliti- un: xrobschlächtig.
schen Forderungen un Klassenkampfparolen, ZUmeIlIst autf Di1e propagandistische Wırkung dieser Blätter darf ıcht
den unferen Ebenen unterschätzt werden Ihre Stärke lıegt VOTL allem darın,
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daß sS1e yistı»d1e alltäglichen Sorgen, die dem Arbeiter auf den R 1un Journalistik ım ZéicbenNägeln brennen, hemmungslos aufgreifen, aufbau- der Koexıstenz
schen, In raffinierter Weise mıiıt Halbwahrheiten VeEeL- FEın für die Beeinflussung der öffentlichen Meınung inmischen und auch ıhre polıtischen Kommentare den \Westdeutschland ungeheuer erfolgreicher Schachzug desMann bringen. Opposition zı1eht immer, un! die WIr- Kreml,; aut den WIr 1er NUr urz eingehen können, WAarkungsvollste unı lautstärkste Opposition treıben heute
systematiısch die Kommunisten den Betrieben: neben ım Juniı dieses Jahres die Ausgabe VO Einreisevisa für

sıeben, ZUuU Teıl bedeutende Journalıisten (beispielsweisedem 'hema der Wiederaufrüstung, die ohnehin auf große Hans Zehrer, ehemals Chefredakteur des evangelıschenRessentiments und iırrationale Wıderstände stößt, hbieten
auch die alltäglichen iınnerbetrieblichen Vortälle „Sonntagsblattes“ un Jjetzt Chefredakteur der großen

Hamburger Tageszeitung „Die elt“) Sıe veröftent-Aufschürung der Klassengegensätze Handhaben lichten nach ihrer Rückkehr 1n ıhren Zeıtungen ausführ-Da die Betriebsräte oder e dıe betriebseigenen Werk- ıche Reportagen über ihre Eindrücke, die eıne erschreckendezeitschriften heiße Eisen oft UNsSsCcrn anpacken, sind
die Kommunisten bei ıhrem SONSLT allenthalben geschei- Maßstablosigkeit oftenbaren. M habe keinen Stand-

punkt 11 NUur sehen un verstehen un erklärenVersuch, sıch als die „einzıgen wirkliıchen Vertreter eın Sendungsbewußftsein 1ın mir, den -der Arbeiterschaft“ aufzuspielen, 1n ıhrer innerbetrijeb-
ıchen Wühlarbeit oft ıcht ohne Erfolg Da viele der _ deren Staaten un Völkern meılne Vorstellungen VO  3 Kul-

CLUur, Freiheıit, Demokratie oder W as auch immer autzu-
ZCD:  ten Mißstände wirklich vorhanden sind und die drängen und sS1e diesen Maißstäben UArbeiter Mut der Kırıtik daran auch die klassenkämpfte- koexistiere bereits“ Hans Zehrer 1n 99  1€ Welt“, unrische un politische Hetze bereitwillig mıt aufnehmen, 12 Juli Dieser Tenor durchzieht ungefähr alle Be-
lıegt hıerın ıe große Getahr dieser Publikationen. 1ele richte.Betriebe begegnen den kommunistischen Aktiıonen 7zudem Wenn auch die spateren Reportagen, die während unMIt e1ner geradezu erschreckenden Na1ivıtät |I]Jd Leicht-
fertigkeit. Man dart sıch durch Wahlergebnisse nıcht tau- nach der Moskaureise des Bundeskanzlers die westdeutsche

Presse durchzogen, eın teilweise objektiveres Bild VO  — derschen lassen und sollte es den Kommunisten wıirklich ıcht SowjJetunion vermittelten, sollte doch denken geben,leicht machen, NT} cder Arbeiterschaft ihre Früchte zZu

erntien. Wirkungsvolle Aufklärung un propagandistische WI1e die ausländısche, insbesondere die schweizerische Presse
die Ersten deutschen Rußlandreportagen nach dem KriegGegenmafßnahmen der Unternehmer, Gewerkschaften un Ommentierten. Die „Neue Zürcher Zeıtung“ schrieb 1mMParteien E ınnerbetrieblichen Raum waren wichtiger als Julı ın Schatten verdient 1mM politischen Tableau derder Prozeß die kommunistische Parteı, der auf eine Bundesrepublik ın diesen Tagen allerdings unterstrichenStelle zıielt, WOTIAUS s1ie sıch Jängst zurückgezogen hat Als werden. Wenn die Einladung deutscher Journalıisten innoch wirkungsloser w1e der DGB-Intormations- die SowjJetunion eın propagandıstischer Schachzug Mos-dienst (11. August mMi1t echt darlegt der Vor-

schlag e1ines hohen Bonner Ministerialbeamten A} als 2US WAar, dann 1St dieser Zug 1n einem beträchtlichen Aus-
ma{ß gelungen. Eın Paar bedeutendere deutsche BlätterGegenmaißnahme die kommunistische Infiltration iın verbreiten 1n diesen Tagen 1n Artikelserien die Eindrückeder Bundesrepublik Delegationen Aaus der SowjJetzone e1n-

zuladen un „ihnen eın Biıld westlicher Leistung un west-
ıhrer Redaktoren un: Reporter. Es 1St eın impress10-
nıstiıscher Journalismus, der hier gepflegt wird un derlicher Freiheit“ bieten. Es 1St ganz klär, daß dabei nur
ZUu Teıl offen MI1t seiner angeblichen völligen Unvoreıin-linientreue Funktionäre Aus der DDR entsandt würden, genommenheıt un Standpunktlosigkeit kokettiert. Wohl-die der KP-Arbeit 1M Westen eher noch einen weıteren

Auftftrieb geben. genährte, eislutschende, altersversicherte, kulturhungrige,
fröhliche Sowjetmenschen, deren Friedensliebe außer
jedem Zweıtel steht, geistern scharenweise durch die PlDie offiziellen Tageszeitungen
LUNSECN. Rufßland 1St ganz anders, 1e] harmloser un NOTL-

Auf |db€ Betriebspresse wırd e1n größerer Wert ZC- maler, als INan es sıch vorstellt, und Soz1alısmus, 1ın un
legt, als die parteiamtlıchen Tageszeıtungen der KPD NUur IenNn Strichen selbstverständlich eın Unding un Greuel, 1St
eine unbedeutende Rolle spielen und insgesamt höchstens OFt das Natürlichste der Welt, lautet der allgemeineeıne Auflage VOo  =)} 300 01010 Exemplaren erreichen. (Selbst Tenor. In ähnlichem Ton un voll des Staunens darüber,diese Zahl basıert noch oroßentens auf eigenen Angaben daß Hıtlers Untertanen weder in ihrer bayerischen Ge-
der KP dürfte also wesentlich übertrieben se1n.) Dıie mütlichkeit noch 1n iıhrem Berliner Wıtz beschnitten a  N,
13 kommunistischen Tageszeitungen der Bundesrepublik
sind:

schrieb bekanntlich eın Teıl der ausländischen Presse, die
das entsprechende Kapıtel ıhrer Geschichte den Tıtel

„Badisches Volksed16“, Stuttgart/Mannheim ‚Appeasement' stellen muß, über das Dritte Reich 1m Jahr
der Olympiade 936.“„Bayerisches Volksecho“, München/Nürnberg

„Freies Volk“ (Zentralorgan der KPD), Düsseldorf
„Hamburger Volkszeitung“, Hamburg Sowjetzonale Ferienlager UuN SPD-Jugend
„Neue Volkszeitung“, Essen Die SowjJetunion un ıhre Satellıten können unbegrenzt
„Norddeutsches Echo“, 1e] eld dafür einsetzen, 1m Ausland VOI®l her Politik
„Sozaalıstische Volkszeitung“, FEFrankfurt machen, indem S1e die Freizügigkeiten, die den Men-
„ Tribüne der Demokratie“, Bremen schen des estens gewährt sınd, für iıhre Zwecke m1iß-
„Unser Tag  “  > Ludwigshafen rauchen un ıhnen 1ne ata Morgana VO den Seg-
„Volks-Echo“, Bielefeld Nungsen der soz1alıstischen Gesellschaftsordnung vorgau-
„ Volksstimme“, Stuttgart keln Schätzungsweılse 50 O0OOÖ Kinder 2u5 der Bundesrepu-
„ Volksstimme“, öln blik (bıs Zu 21 Juli bereıits 27 000) 1n diesem
„Die VWahrheit“, Hannover. Sommer 1ın Ferienlagern der SowJetzone, un 1St Eer-
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schütternd, mıt welcher Naivıtät diesen Aktionen 1in der gelegte Organisierte Wühlarbeit hinzunehmen muß, stehen
Bundesrepublik begegnet wiırd. Nach einem Bericht der aber einıge Gemeinsamkeiten, die INa  e} nıcht deutlich

testhalten A„Süddeutschen Zeıtung“ 27. August WAar einıgen
eingeladenen un: ZUur Teilnahme entschlossenen Mädchen Die bolschewistischen Greuel 1n ıhrem eigenen Land
Aaus Düsseldort VO iıhrer Lehrerin lediglıch geraten WOLr- un ın den besetzten Gebieten einschließlıch Mitteldeutsch-
den, s1e sollten NUr Ja beisammen leiben, S1e würden lands un Ostdeutschlands, die durch zahlreiche ugen-
verschleppt. In einer anderen Schule WAar SCWAaATNT WOT- zeugenberichte ıcht I11Ur für die Vergangenheıit, sondern
den: Alr bekommt 1L1UT Kartofteln essen.“ In Wirk- bis heute belegt sınd, geraten immer mehr 1n Vergessen-
ıchkeit werden die Kınder ıin vortreflich eingerichteten heit. Die öffentliche Meınung 1n dieser rage wırd VO
Lagern miıt Sportplätzen, hygienischen Anlagen un ArzZt- mehr als 1U einer Seıte systematısch aufgeweicht.
lıcher Betreuung untergebracht, reichlich und gut verpflegt Die Überraschung, die Jahrzehntelang geschlossenen
un zudem noch MIt Kleidung 1m Wert VO  - Grenzen plötzlich wieder teilweise geöffnet und die 1n
100 Mark beschenkt. Dıie Kiınder werden psychologisch zehnjähriger internatıionaler Obstruktion ewährten -
csehr geschickt beschäftigt un durch die Politabteilungen wJetischen Neıinsager plötzlich lächeln un treundliıche
der ager, die FD J-Führer, kommunistische Fılme un ede tühren sehen, schlug 1n ıne sehr naıve Ent-
die Lageratmosphäre systematisch polıtısch berie- spannungsmythologıe und teilweise blınde Gläubigkeit
selt. In einigen ıcht 1n allen Lagern erfolgt auch gegenüber allen Friedensbeteuerungen un den Demon-

Anleıtung der Volkspolizei vormilitärische Ausbil- stratıonen kommunistischer Aufbauarbeit.
dung MIıt Geländekunde, Nachrichtentechnik un Schieß- echt häufig wırd polıitische Koexıstenz mi1t sachlicher
übungen. In den offiziellen Verlautbarungen wırd natur- Toleranz verwechselt un echtes Selbstbestimmungsrecht
lıch streng geleugnet, da{fß polıtısche Absıchten 1mM Spiele der Völker MmMIit den taktischen Machtverhältnissen poli-
sınd. „Unsere Republik fühlt sich 11UTr mitverantwortlich tischer Usurpatıon. Tatsächlich aber 1St ıcht S! als ob
dafür, da{fß alle deutschen Kınder trohe Ferientage VOr- sıch die Völker der SowJetunıion un der Satelliten selbst
leben können. Da die westdeutsche Regierung sıch daran eıne der Freien Welrt ENTIZESENZESELZLE Gesellschafts- und
nıcht interessiert zeigt, haben WIr eın Beispiel gegeben“ Staatsordnung gewählt hätten un der Kommuniısmus
(Eberhard Hantsch, stellv. Leiter des Amts für Jugend- U, w1e Zehrer un: viele andere darlegen, für se1ine
fragen bej der Regijerung der DDR) Tatsächlich hat diıe Aufgaben aut Kosten der Menschlichkeit Ausnahmebewil-
DDR laut tat 1m VEISANSCHNCH Jahr nıcht wenıger als ligungen un „eıgene Gesetze“ ordern könnte, weıl seine
zweieinhalb Miılliarden Mark für die „Förderung der Völker für die Demokratie „noch nıcht reif“ sejen. Es geht
Jugend un: des Sports“ aufgewandt. Um die spatere nıcht d das kommunistische System 1n dieser Weıse SOZ10-
Breitenwirkung 1n der Bundesrepublik siıchern, werden logıstisch relativieren. Der Kommun1ısmus 1St nıcht
die Kinder für die Ferienaktionen csehr SOTgSam auSSC- eine möglıche Weltordnung vielen anderen: 1St
wählt AUS cehr kinderreichen oder soz1ıal bedürftigen Fa- überhaupt keine Ordnung, sondern ZUuU gegenwärtigen
mıiılıen, AaUuUsSs stark industrialisierten Gegenden, au Flücht- Zeitpunkt der Weltgeschichte ohne deswegen eine
lıngslagern, AaUuUs Notstandsgebieten, Aaus den Gegenden transzendente Geschichtsphilosophie oder Eschatologıe
rund amerikanische oder britische Truppenübungs- auszusprechen das unmenschliche, atheistische, kultur-
plätze. „Was hiıer die Bundesrepublik klug wählender wıdrige, totalıtäre System chlechthin
Hıiılfe versaumt, rächt sıch Jense1ts der Zonengrenze Dıie westlichen Staaten un die Bundesrepublik haben
ıhren Kındern“, schreibt die „Süddeutsche Zeıtung“ bisher noch ıcht genügend zeeignete Miıttel aufgewandt,
( August S1e schließt ihren Originalbericht 2US der kommunistischen Wühlarbeit begegnen.
Kınderlagern der SowJetzone mıiıt folgenden Sätzen: „Als Dıie nNnNeuUueSIE Entwicklung un die Parole der Koexıistenz,
WIr 1n den agen ste1gen, zieht iıne endlose Schlange die 1n Westdeutschland auf allen Gebieten absichtlich w1e
vorüber. Dıie Kınder singen eın Lied AUuUsSs voller Kehle unabsichtlich wirksam propagıert wırd, sind kein Um -
Der ED-Funktionär Sagl verlegen: ‚Das haben schwung 1n der Geschichte un 1mM Wesen des Kommunis-
die Kınder aber ıcht offiziell gelernt!‘ Sıe singen: a un IMNUS, sondern 11UT Wechsel der Taktik die Mobili-
für WE bess’re Zukunft hängen WIr den Adenauer sierung aller Kräfte dem gleichen 7ıel der Weltrevo-
auf‘.“ lution un: Weltbeherrschung. Die Führer des Weltkom-
ber den ıintiımen Kontakt, den der Jugendverband der mun1ısmus haben sıch AUS ıhrer orthodoxen Erstarrung
SPD, „Sozialistische Jugend Deutschlands — IDIie Falken“, gelöst und lassen die Ressentiments, die Ideologien un

Utopien 1N aller Welt für sıch arbeiten. Sıe arbeiten ıchtMI1t der FDJ der SowJetzone unterhält, hat die SOW Jet-
zonale kommunistische Staatsjugend nach westlichen 1n der Dımension VO  3 Wahlperioden, sondern autf Jange
Zweifeln 1m Aprıil 1955 faksımilierte Briefe un anderes Sıcht, un S1e rechnen nıcht mıiıt Prozentzahlen un Pro-

DPOTZ, sondern mIit der Macht der Fakten. Deutschland, dasauthentisches Materıjal veröftentlicht un Oßa die re1-
Ursprungsland der ommunistischen Ideologie un diegabe VO  «} Tonbandaufnahmen als möglıch bezeichnet.

Aut hoher Ebene tanden bısher dreı Zusammenkünfte heutige Schnittstelle der sowjetischen un der Freien Welt,
ware das letzte Land, das S1e AUS ıhrer Zange lassen.> darunter einmal 1n der Wohnung des Verbands- „Falls jemand glauben ollte, Lächeln bedeutet, da{fßsekretärs der Falken“, Gerull,; 1ın Berlin-Tempelhof. wır von den Lehren Von Marx, Engels un Lenıin abge-

Kommumnistische Totalmobilmachung rückt sind, hat INan sıch Srausam getäuscht. Wer darauf
wartet, der annn ebensogut darauf Warten, daß eine

Man annn MmMiıt echt einwenden, da{fß alle diese Vortfälle Krabbe das Pteifen lernt“ (Nıkıta Chruschtschew, der
NUr kleine Einzelheiten darstellen, die zudem teilweise AUus „starke Mannn des Kreml“, September 1955 beim
dem besten Wıiıllen ZuUuUr Völkerverständigung entspringen Empftang der Sowjetzonendelegation 1mM Georgspalast)
un durchaus nıcht prokommunistisch gemeınnt sind. Hınter Dıie kommunistische Gefahr in der Bundesrepublik un
all diesen Einzelheiten, denen iINnNnan die eingangs dar- 1M VWesten 1St heute größer enn Je.
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